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NnltUcber Zcil
Sächsische « esandtschaft

Der neuernannte sächsische Gesandte On Erich Gotisch«lv in
München hat sein Beglaubigungsschreiben dem Herrn Staat »-

Präsidenten am 6 . d. M . persönlich überreif .

Abhaltung der zweiten juristische« Prüfung
im Kruhjahr 1028

Der Beginn der zweiten juristischen Prüfung in diesem
Krühjahr ist auf den 28. April d. I . festgesetzt worden . An-

Meldungen zu dieser Prüfung sind im Laufe des Monats
März in der vorgeschriebenen Form beim Justizministerium
einzureichen.

Die Genfer « ütstaguug
Die DienStagsttzu», des BölkerbundSrateS

Die öffentliche Sitzung des Völkerbundsrates dauerte am
Dienstag bis t Uhr . Me ersten drei Punkte , dt« sich auf
wirtschaftliche Fragen bezogen, wurden fast ohne Aussprache
erledigt . Dabet wurden u . a . zwei von ReichSaustenrninister
Dr , Streseman « erstattete Berichte über die Tätigkeit deS
Wirtschaftskomitees des Völkerbundes und über die Einberu -

fe ng des im Dezember v . I . eingesetzten begutachtenden
trtschaftSrateS zu seiner Tagung , die am 14. Mai beginnen

S
oll, angenommen . Zu einer längeren Aussprache kam es bei
er Beratung eines von dem italienischen Ratsmitglied Scia «

loja erstatteten Berichtes über den Stand der Ratifizierungen
der unter den Auspizien des Völkerbundes abgeschloffenen
Staatenabkommen . Chamberlatn betonte die dringende Not¬
wendigkeit, zunächst die bereits vorhandenen Abkommen in
Kraft zu sehen, statt ihre ohnehin hohe Zahl immer mehr zu
steigern. l) r. Streseman « regte an , daß der Rat von Zeit zu
Zeit sich grundsätzlich mit oen Fortschritten des Ratifizie »
rungSstandes befasse . Dann beschloß der Rat , den von dem
Fünferausschutz ausgearbeiteten Bericht über den Bau deS
BökerbundSpalafteS in seinen Grundzügen zu genehmigen,
aber gleichzeitig über die Frage der endgültigen Gestaltung
deS BersammlungSfaaleS und der Fassade einen Ergänzungs¬
bericht für seine nächste Tagung einzufordern . Damit wird
der gemeinsame Plan des Pariser Architekten Menot , deS Er¬
bauers der Sorbonne , und seines Schülers , des Genfer Archi¬
tekten Flegenheimer , allerdings unter einer Reihe von Ab¬
änderungen zur Ausführung bestimmt.

Der Zwischenfall von Szent Gotthard
Dienstag nachmittag besprachen die Vertreter der fünf

Gross möchte in Gens die ungarische Angelegenheit , über das
Ergebnis wird mitgeteilt , daß nicht mehr an die Einleitung
eines feierlichen JnvestigationSverfahrenS unter Anwendung
der Ratsbeschlüsse über das Jnvestigationsprotokoll vom De¬
zember 1924 und Dezember 1928 gedacht wird . Bei den Be¬
sprechungen war allgemein der Wunsch matzgebend, von der
in letzter Zeit teilweise in Erscheinung getretenen Übertrei »
bung der Bedeutung der Angelegenheit abzurückeu . Von der
Einsetzung eines DreierkomitreS , die in schwierigen Fällen be-
reitS zur Tradition geworden ist, verspricht man sich auch in
diesem Falle eine günstige Lösung der ganzen Angelegenheit .
„Echo de Paris " hält es für möglich , daß die Militärattachees
der im Völlerbundsrat vertretenen Mächte in Budapest mit
gewissen sofortigen Nachforschungen beauftragt werden wür¬
den, um auftlarende Vorarbeit für daS Dreierkomitee zu
leisten.

Berstärkun , der Befugnisse de« « ölkerbundSsekretariat »
WTB . Parts , 7 . März (Tel . ) Der Sonderberichterstatter

des „Matin " in Genf will berichten können, datz Briand den
Vorschlag machen werde, die Befugnisse des BölkerbundSsekre-
tariatS für die Zeit zwischen den einzelnen Sessionen zu ver-
pärken .

Nach den polnische» Wahlen
WTB . Warschau, 7. März . (Tel . ) Der neugewühlte pol-

« ische Landtag wird den Bestimmungen der polnischen Ver¬
fassung gemätz Dienstag , de« 2«. März , zu seiner ersten
Sitzung zusammentreten .

Im sozialdemokratnchen „Robotnik" schreibt der bekannt«
« bg. Ricdzialkiwskt über daS Wahlergebnis : „Wir wundern
uns , wenn die Regierungsblätter den „grossen Sieg " und
den „Triumph " der Regierungsliste verkünden , doch die
brutal « Wahrheit mutz gesagt werden . Denn , wenn nämlich
der Regierungsblock seine 149 Mandate im normalen Wahl¬
kampf gewonnen hätte, so wäre dieser Erfolg sicherlich im¬
ponierend , aber die Sache verlief anders . Ein unpartei¬
isches Urteil der Geschichte mutz , von dieser Ziffer 140 alle»
abrechnen, was für den Regierungsblock durch die Tätigkeit
der Wojwoden und Slaroften , sowie Polizei durch Druck auf
die Dorfschulzen und Beamten , durch die Anwendung von un¬
geheuren Geldmitteln und vor allem durch Repressivmatznah¬
men gegen die anderen Listen gewonnen wurde . Wir lassen
hier noch die Ostmarken beiseite. Wir werden besonders
über die dortigen Prozeduren schreiben, mit denen sich daS
Oberste Gericht zu befassen haben wird .

DaS Pilsudsktzblatt „Glos Prawdy " verlangt , datz 8or -
fanttz, der als Abgeordneter gewählt wurde , den neuen Sejm
nicht betreten dürfe . Wenn er auch auf das Mandat jetzt
nicht verzichte, so müsse man eS ihm wegnehuven, wenn nicht
formal , so doch via facti . Es sei dies ganz gleichgültig wie,
t» Überredung oder mit Gvwalt .

Mit der Beilage:

Letzte Nachrichten
Zur politischen Tage

« . Berlin, ?. März. (Prtv.-Tel.) Die p,tttifch« Lage i«
Reich hat sich zweifelt»« durch dte gestrige Rede deS Reich»«
wirtfchastSmiaisterS C u r t i n » zur Handelspolitik ver¬
schärft , da durch sie der an sich sch»n bestehende Gegen¬
satz bezüglich der Auffassung der Wirtschaftspolitik zwischen
de» Deutschnationalen «nb der Deutsche « BolkS -
Partei sehr stark «aterstrichen wurde . Die Deutsche BolkS -
partei wendet sich auch gegen dir neuen Beamtenstel¬
len , über die sich Zentrum und Drntschnationale schon im
wesenttichen geeinigt hatten . Sollte dieser Widerstand bestehe «
bleibe «, so ist mit der Verabschiedung der Borlage nicht « ehr
»« rechne« . E» verlautet dabet, daß auch innerhalb de» Fi¬
nanzministeriums selbst eine ähnliche Auffassung gegen dte
sofortige Besetzung der «ruru Beamtenstellen im Gegensatz zu
der Meinung Or. Köhler» besteht.

Der Reichskanzler empfing heute vormittag die Füh¬
rer der Regierungsparteien. «m sie über dte PhöbnS -
affäre z« unterrichten . Wie verlautet, bestehe» gewiss«
Gegensätze über die Beröffentlichung der Denk¬
schrift , die der Reichssparkommiffär Sämisch zusamtnen-
gestellt hat. Nameatlich heißt eS, daß der neue RetchSwehr -
« inifter Oe Gröner sehr stark auf die Beröffentlichung
drängt, um sei« Reffort von dieser Angelegenheit zu befreie»,
während der Sparkommtffar Sämisch der Ansicht ist» daß seine
Denkschrift ursprünglich ausschließlich für den Reichskanzler
zusammengestellt war und daher unbedingt vertraulich be¬
handelt werde« müsse.

Der Abschied des Brönigs von Afghanistan
Ick . Berlin , 7. März . (Priv .-Xel. ) König « man »

Ullah empftng heute vor seiner Abreise in dem ihm znr
Verfügung gestellten PalaiS dte Vertreter der deutschen
und ausländischen Presse . Dabei hielt er eine An¬
sprache, die von seiner Umgebung verdollmrtscht wurde. Er
bat die Journalisten, Dollmetscher seiner außerordentlich gro¬
ße» Dankbarkeit für den freundlichen Empfang zu sei», den
er in Deutschland gefunden habe. Er werde die» nie vergesse «.
Sein Besuch habe die an sich schon sehr gnten politischen und
wirtschaftlichen Beziehungen zwischen Afghanistan und
Deutschland noch weiter befestigt» und er hoffe , daß sie sich in
Zukunft noch herzlicher gestalten werden . — Der König wird
heute nachmittag nach Berabschteduug vom Reichspräsidenten
Berlin verlassen . Er begibt sich zunächst nach Essen » wo
Besichtigungen stattfinden . Dan» fährt er über Pari » nach
England .

Die Miübrungsstsbiiisierung in Portugal .
Bulgarien und Spanien

Ick. B e r l i n , 7. März. ( Priv .-Xel. ) Die F i « a n z k , m -
misst » « de» BölkerbundSratö erklärte — wir auS
Genf gemeldet wird —» baß demnächst dir portngiefTsche
Währung stabilisiert werden soll. Z« diesem Zweck wird
der Bölkerbund eine Anleihe von 24« Millionen Gold-
mark bewilligen. Ferner bekommt auch Bnlgarte » «ach
einer Empfehlung, die die Finauzkommisston an den Rat hat
ergehen lassen, eine Bölkerbnndanlethe von UM
Millionen , die in Frankreich. England und Holland «nf-
»elegt werden solle«.

Et» « merlkanische » Kinanzkonforttn « hat —
wie an» Madrid gemeldet wird — der spanischen Re -
» iernu , ei« Angebot gemacht, durch Intervention «ns dem
Devisenmarkt eine sofvrtig « Stabilisier « » « be»
Pesetenknrse » herbeiznführe «. Die spautsche Regier« ««
hat jedvch ab, « lehnt , ba st« keine überstürzte Maßnahme
wünsche. , Dir Stabilisierung soll nur ganz allmählich «nb
langsam erfolge « .

Spanien und der BSlkerbund
WTB . Paris , 7. März. Der Sonderberichterstatter Veit

„Petit Parisien" t« Genf wist erfahre « haben , daß vriand
i« Ramea de» BölkerbnndSrate » die spanische Regie¬
rung , dir auf den Statute « des Völkerbünde » im Monat
September endgültig an» de « Völkerbund ««»scheiden müßt«,
ersuchen werde, ihre RücktrittSanmeldnng zurück -
z u zl e h c n. Es wäre bedauerlich, f, werde er erttäre«, wenn
sie auch jetzt noch, nachdem die Verhandlungen über da»
Tau,erst,tut zum Abschluß gekommen seien, ans ihrem
Standpunkt beharren wollte .

18. Amtlicher Bericht über die Berbandlnngen de-

* Vom Völkerbund und von
Mussolini

Wieder einmal ist der Bölkerbundsrat zu einer Tagung
in Genf zufammengekommen . Besonderes Interesse wird
ihr im allgemeinen nicht entgegengebracht, zumal man
sich sagt , daß der Brei , den Frankreich und die Kleine
Entente wegen der ungarischen Waffenschmuggelaffäre
angerührt haben , nicht so heiß gegessen werden wird .
Man arbeitet an einem Kompromiß . Denn es ist ja
ganz selbstverständlich, daß der Völkerbundsrat wegen
jener an sich so eigentlich recht geringfügigen Angelegen¬
heit kein Jnvestigationsverfahreu einleiten kann. Das
hieße , mit Kanonen nach Spatzen schießen .

Dem französischen Nationalismus tväre es ja sehr er¬
wünscht, eine Investigation im Völkerbundsrat durchzu¬
drücken. Nicht etwa , um Ungarn am Barte zu zausen ,
sondern um einen Präzedenzfall zu schaffen , der dann
im gegebenen Falle in einer für das französische Gefühl
recht wohltuenden Weise auch auf Deutschland angewen -
det werden könnte. Aber die Mehrheit des Völkerbunds¬
rats wird wohl klug genug sein, um das Gefährliche
jenes Treibens zu durchschallen . Und so wird man sich
wahrscheinlich mit der Annahme und der Durchführung
eines Kompromißvorschlags begnügen , der den Ungarn
nicht allzu wehe tut und das Grollen des französischen
Nationalismus und der Kleinen Entente einigermaßen
beschwichtigt.

In den nichtöffentlichen Besprechungen, die gelegent¬
lich einer solchen Bölkerbundsratstagung stattfinden und
manchmal viel wichtiger sind als die öffentlichen Sitzun¬
gen , werden auch diesmal verschiedene Probleme erörtert
werden , die für eine ruhige Weiterentwicklung der euro -
päischen und der Weltpolitik von Bedeutung sind. Wenn
französische Blätter berichten , daß Streseman « Briand
gegenüber erklärt habe, er werde in der Junitagung dte
deutsche« Forderungen hinsichtlich der Rheinlandräumuug
zur Sprache bringen , dann ersehen wir aus einer sol¬
chen Meldung am besten , wie bedeutsam die vertrau¬
lichen Besprechungen in Genf sind . Wann die nächste
Tagung stattsinden wird , ist übrigens noch nicht genau
zu sagen . England hat bekanntlich den Antrag gestellt ,
die Zahl der Ratstagungen im Jahr von 4 auf 3 herab¬
zusetzen. Wird dieser Antrag angenommen , so wird wo¬
möglich eine Verschiebung des Termins der nächsten
Tagung erfolgen .

Inzwischen hat*der Sicherheitsausschuß die vom Re¬
daktionskomitee zur Entschließung vorgelegten Anträge
angenommen . Diese Resolutionen werden von der näch¬
sten Vollversammlung des Völkerbunds endgültig er»
ledigt werden müssen. Der Wortlaut der Resolutionen
ist für Deutschland nicht weiter beunruhigend . Die Tat¬
sache, daß ganz allgemein regionale Sicherheitsverträge
als praktisches Mittel zur Verhütung von Konflikten
empfohlen werden , ist für uns nicht bedenklich . Denn
es bleibt nachwievor uns selbst überlassen, darüber zu
entscheiden, ob und wo wir uns an solchen regionalen
Sicherheitsverträgen beteiligen wollen oder nicht. Lo¬
carno war uns eine willkommene Gelegenheit , unfern
ehrlichen Friedenswillen zu dokumentieren und Frank¬
reich zu beruhigen . Ein sogenanntes Ostlocarno aber
ist mit den Grundzügen der deutschen Politik nicht ver¬
einbar ; es müßte denn sein, daß ein solches Ostlocarno
auf der Basis einer Revision des Friedensvertrages von
Versailles , soweit er sich auf die Ostgreuze» bezieht , zu¬
stande kommt.

Derartige Revisionen rein territorialer Art erweisen
sich ja mit jedem Tage mehr und mehr als eine politische
vnd moralische Notwendigkeit . Der Friedensvertrag hat
in dieser Hinsicht ganz ungeheuerliche Zustände geschaf¬
fen . Und man braucht sich nicht zu wundern , wenn die
unterdrückten Minoritäten aufbegehren. Es gibt eine
ganze Reihe solcher offenen Wunden am politischen Kör¬
per Europas . Und Südtirol zählt in ganz besonderen!
Maße dazu.

Die Sympathie eines jeden Deutsche « ist auf seiten
der von der italienischen Regierung unterdrückten und
gepeinigten Südtiroler Deutschen. Und für Deutsch.
Österreich gilt das in noch stärkerem Maße . In diesem
Punkte gibt es keinen Unterschied der Partei . Haben doch
die Tiroler Sozialdemokraten dieser Tage in Innsbruck
eine Massenkundgebung veranstaltet , in welcher man mit
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leidenschaftlicher Energie für die deutschen Bruder und
Schwestern in Südtirol eintrat .

Auch in Deutschland find sich alle Parteien Und alle
Schichten unseres Volkes in ihren Gefühlen für . die Süd¬
tiroler einig . Am besten beweist das ein auf der Inns - ,
brucker Versammlung verlesenes Telegramm des deut¬
schen Reichstagspräsidenten Lobe, welches folgenden
Wortlaut hat : „Unwandelbare Treue und Solidarität
wahrt den unterdrückten Deutschen in Südtirol das
ganze deutsch « Bolk ! "

Daß die Sympathiekundgebungen für Südtirol Muffo -
lini peinlich sind , kann man begreifen . Denn sie wer¬
den es dahin bringen , daß das Gewissen der Welt ge¬
schärft und das Auge der öffentlichen Meinung der Welt
auf die Zustände in Südtirol gelenkt wird . Wenn
Mussolini gut beraten wäre , würde er diese Zustände
ändern . Das tut er nicht. Statt dessen hält er Reden ,
die mit ihren brutalen Drohungen mit das Taktloseste
lind , was die europäische Politik in den letzten Jahren
erlebt hat.

Wenn man bedenkt, daß diese Drohungen einem klei¬
nen Staat wie Österreich gegenüber ausgesprochen wer-
den, dann erscheinen sie in einem noch viel fataleren
Licht . Mussolini wird sich mit derartigen Reden nir -
gends Sympathien verschaffen. Und , wenn er wirklich
dazu übergehen sollte , seine Drohungen wahr zu machen,
dann wird er die öffentliche Meinung der ganzen Welt
gegen sich haben. Wir glauben indessen, daß die ganze
Rede Mussolinis nur auf rhetorische Wirkung abgestellt
war , und daß er sich selbst wohl noch nicht recht überlegt
hat , wie seine Drohungen nun eigentlich zu verwirklichen
seien . Will er Österreich mit Krieg überziehen ? Viel¬
leicht erinnert ihn die Ratstagung in Genf daran , daß
es noch so etwas , wie einen Völkerbund gibt , einen Völ¬
kerbund, der Mussolini nicht das Reden verbieten kann,
aber sehr wohl in der Lage ist, italienische Tollheiten
kriegerischer Art zu verhindern .

Das Kriegs |chäde«schli,tzgeseh
BDZ . Berlin , 7. März . (Tel.) Im RrichSta- sanSschntz für

Entschädigungsfrage « wurden heute bei der Weiterberatung des
KrtegsschädenschluhgesetzeS dir Berfahrens -, Übergangs - und
steuerlichen Bestimmungen nach den Anträge « der bisherigen
Regierungsparteien angenommen . Morgen find nnr noch die
Schlnhbestimmungen zu erledigen. Dazu liegen demokrattfch;
Anträge vor , dir für einen späteren Termin weitere Entschä¬
digungen vorsehen, als» dem Gesetz den Charakter eines Schlutz -
gesetzrS nehmen wollen.

Der amertkanifch-franz- fifche SchiedSgerichtS-
vertrag

WTB . Washington, 7. März . (Tel .)
' Der Senat hat den

Schiedsgerichtsvertrag zwischen Frankreich und den Bereinig -
Staaten ohne Abstimmung nach kurzer Erörterung ratifi¬
ziert . Der neue Vertrag , der den am 37 . Februar abgelau¬
fenen Root -Schiedsgerichtsvertrag ersetzt , sieht vor, daß jeder

' Streitfall zwischen Frankreich und den Vereinigten Staaten ,
der nicht Irgendeine innere Frage , die Interessen einer drit¬
ten Macht, die Monroe -Doktrin oder die Verpflichtungen
Frankreichs als Mitglied des Völkerbundes in Mitleiden¬
schaft zieht, einem Schiedsspruch unterworfen werden soll . In
der Präambel des Vertrages wird der Hoffnung Ausdruck
verliehen , daß der Tag kommen werde, wo alle Länder auf
den Krieg als Instrument nationaler Politik verzichten wer¬
den. Die Präambel wurde eingefügt im Anschluß an den
Meinungsaustausch zwischen Briand und Kellogg über die
Möglichkeit eines Abschlusses eines gesonderten Vertrages ge¬
gen den Krieg.

Ein Streit um russische Handelsschisse
WTB . Paris , 7. März . (Tel .) Am 26. Januar 1818 hatten

die Sowjets sämtliche unter russischer Flagge fahrenden Han -
delsschiffe ohne Entschädigung enteignet . Der Gesellschaft
Kopit gehörende Schiffe suchten , um der Enteignung zu ent¬
gehen, Zuflucht im Hafen von Marseille . Als die ftanzösische
Regierung die diplomatischen Beziehungen zu der Sowjetregie¬
rung wieder anknüpfte , forderte letztere sofort die Rückgabe
dieser Schiffe. Das ftanzösische Gericht, das die ftanzösische
Regierung angerufen hat, hat diesen Antrag abgrlrhnt mit der
Begründung , er sei rechtsungültig , dä keine ausländischen Ge¬
setze in Betracht gezogen werden könnten, die den französischen
Staatsgesetzen widersprechen, namentlich hinsichtlich der Ex¬
propriierung ohne Entschädigung.

Kriegserklärung Jbn Sauds ?
WTB . London, 7 . März . (Tel . ) Nach einer „Exchanges-

Meldung aus Jerusalem soll König Jbn Saud dem Irak
und Transjordanien den Krieg erklärt haben. „Moriniüg!
Post" schreibt in einem Leitartikel , daß Großbritannien das
Königreich des Irak , das es geschaffen , organisiert und be¬
schirmt habe, in der Stunde der Gefahr nicht verlassen dürfe .
„Daily Mail " erklärt dagegen die mesopotamische Politik der
Regierung für verfehlt und warnt davor , Großbritannien in
einen Krieg stolpern zu lassen.

Die erste amerikanische Entschädigungsrate . Wie aus Wa¬
shington gemeldet wird, rechnet die Regierung damit , die als
erste Rate für die Enffchädigung deutscher Schiff« und Pa¬
tente aus der Bundcskasse bereitzustellenden _

50 Millionen
Dollar bereits vor Ende Juni , also noch in diesem Etatjahr
zur Auszahlung zu bringen . Der Betrag soll aus dem Bud-
getüberschuß dieses Jahres gedeckt werden.

Der Verein für das Deutschtum im Ausland veranstaltet
am 10. März eine Hauptvorstandssitzung , deren zweiter Punkt
der Tagesordnung eine Aussprache über die Rücktrittsabfich-
ten des Vorsitzenden, nämlich des Staatssekretär « a . D .
von Hintze , bildet.

Das Institut für Wirtschaftswiffenschaft an der heffischrn
Landesuniversität Gießen teilt über den Wiederbeginn der
Wirtschaftswissenschaft im Sommev -Semester 1928 mit , daß
der Beginn der Immatrikulationen am 16. April , der Beginn
der Vorlesungen am 24 . April 1628 statffindet .

Defizit der Münchener HandwerkSanSstellnn«. Dem Stadt »
rat München wurde die Abrechnung über die Ausstellung
„Das bayrische Handwerk München 1927" vorgelegt. Rach
dieser Abrechnung ist eiv Ausfall von 718 000 Ml rechnungs¬
mäßig zu decken .

Deutscher Breicbstag
WTB . Berlin , 6. März .

Die zweite Beratung
d«S Haushalts des RrtchSwirtschastSmtnistrrium »

wird fortgesetzt.
Rerchswirffchaftsminister I)r. Enrtius äußert sich zu ver¬

schiedenen in der Debatte aufgeworfenen Einzelftagen . Er er¬
klärt : Viele der vom Abg . Lejeune -Jung erhobenen Beschwer¬
den muß ich als berechtigt anerkennen . Wir werden bei der
ersten möglichen Gelegenheit den deutsch -englischen Handels¬
vertrag kündigen und versuchen, bei den neuen Verhandlun¬
gen die jetzt zutage getretenen Mißstände abzustellen. Zum
Wortführer der Beschwerden, die fich gegen die Methoden beim
deuffch -italienischen Vertrag richten, find nur diejenigen beru¬
fen, die auch von fich aus solche Methoden als verwerflich be¬
trachten . Ich kann mich darum nicht denen anschließen, die , wie
der Abg , Hugenberg, daS Heil in einer Grenzsperre für land¬
wirtschaftliche Artikel und in Einfuhrverboten sehen. Diese
Forderung steht im Widerspruch zu den in der Genfer Welt «
Wirtschaftskonferenz auch von der landwirtschaftlichen Gruppe
unter Zustimmung der deutschen Landwirffchaftsvertreter feft-
gelegten Grundsätzen . (Hört, hört ! ) . Der Autorität des Abg .
Hugenberg stelle ich die Autorität des verstorbenen Abg . Helffe-
rich gegenüber, der 1901 gesagt hat : ,Lch sehe die größte Ge¬
fahr darin , daß wir als Industriestaat eine Agrarpolitik trei¬
ben, die den kleineren Teil des Voltes erhalten will mit
Maßregeln , die den anderen größeren Teil zugrunde richten."
(Hört , hört ! ). Meine Jndustriepolitik , meine Bemühungen um
Zollsenkungen, haben nach meiner Überzeugung zugunsten
der Landwirffchast gewirkt. Die Deutschnationalen haben
meine Politik mitgemacht. Die Ironie des Schicksals will es,
daß gerade für den deutsch -englischen und den deutsch -italie¬
nischen Handelsvertrag die deutschnationalen Abg . Lejeune -
Jung und l)r. Reichert die Referenten waren (Große Heiter¬
keit ) . An dem Zustandekommen des deutsch -französischen Han -
delsvertrages hat Reichsernährungsminister Schiele den stärk¬
sten Anteil (Hört , hört ! und Heiterkeit ) . Wenn wir mit Polen
zum Vertrag kommen, so basiert das auf der Grundlage , die
die Minister Schiele und Stresemann zusammen geschaffen
haben (Hört , hört ! ) . Mit den Plänen des Abg . Dr. Hugenberg
werden wir niemals deutsche Handelspolitik treiben können
(Beifall ) . Es ist bedauerlich, wie die Tschechoslotvakei die deut¬
schen Gläubiger aus den Vorkriegsanleihen benachteiligt. Ich

Ke keine Möglichkeit zur Fortsetzung der deutsch -tschechischen
rhandlungen , wenn sich das nicht ändert . Mit dem Abg . Hei-

nlg halte auch ich eine größere Publizität der Wirtschaft für
notwendig . Ich kann ihm aber nicht in allen seinen Betrach¬
tungen über die Lohnpolitik folgen. Auf diesem Gebiet können
wir nicht die ganz anders liegenden amerikanischen Verhält¬
nisse zum Vergleich heranziehen . Was die Klagen des Mittel¬
standes betrifft , so ist die Entschließung , in der eine Kontrolle
der staatlichen Auftragsvergebung verlangt wird, nicht weit
genug , weil sie sich nur auf die Reichsbetriebe erstreckt , die nur
10 Prozent aller Aufträge vergeben. Richtig wäre es, wenn
alle von Reich, Ländern und Gemeinden vergebenen Aufträge
dem Reichswirtschaftsministerium mitgetcilt würden , das dann
die gewünschte Kontrolle üben könnte. Das Handwerk ist nicht
aufgesaugt worden, es hat fich gehalten, und auf manchen Ge¬
bieten Terrain gewonnen . Wir fordern die Zusammenarbeit
der Erzeuger mit Handel und Verbrauchern und würden eS be¬
grüßen , wenn wenigstens etwas mehr dem amerikanischen
Grundsatz Rechnung getragen chürde : Der Kunde hat immer
Recht (Beifall ) . Im Sinne des kooperativen Gedankens habe
ich mich auch bemüht , Kohle und Eisen zusammenzuführen .
Wir brauchen die Zusammenarbeit zwischen Arbeitgebern und
Arbeitnehmern zum Segen der ganzen Wirffchaft (Beifall ) .

Abg . Husrmann (Soz .) weist auf die große Produktions¬
steuerung im Kohleiibergbau hin . Die Bergarbeiter hätten an
den dadurch erzielten Gewinnen wenig Anteil erhalten . Zu den
vom Minister geplanten Verhandlungen mit der Kohlen- und
Eisenindustrie sollten auch Arbeitnehmervertreter herangezogen
werden . Die hohen Kohlenpreise seien angesichts der niedrigen
Arbeitslöhne nicht gerechtfertigt.

Abg . Effer (Ztr . ) : Oppositionsreden seien auch aus dem La¬
ger der bisherigen Koalitionsparteien gekommen, obwohl die
Wirffchaft seit langen Jahren durch politisch rechtsstehende
Minister betreut worden sei . Das Zentrum betrachte die Er¬
haltung und Förderung des selbständigen gewerblichen Mittel¬
standes als eine staatspolitische Notwendigkeit, aber es stelle
keine rein agitatorischen unerfüllbaren Forderungen auf .

Abg . Beythien (D . Vp .) : Das Eindringen der öffentlichen
Hand in die Privatwirtschaft müsse aufhören . Die Hauszins¬
steuermittel sollten in stärkerem Maße der Privatbauwirtschast
zugeführt werden . Der Einzelhandel müsse bei der Zusammen¬
setzung des endgültigen Reichswirtschaftsrates besser berücksich¬
tigt werden.

Abg . Bartschati (Dem . ) dankt dem Minister Or. Curtius für
di« Festigkeit, mit der er sein« Überzeugung auch seinen
deutsch nationalen Ministerkollegen gegenüber vertreten
habe . Die Wirffchaftspartei sei bei der Abstimmung über
große politische Fragen immer auseinandergefallen , aber sie
habe die Zollpolitik der Rechtsregierung mitgemacht und für
di« Beibehaltung der Luxussteuer gestimmt.

Abg . l)r. Reichert (Dntl . ) nimmt das Eisenkartell gegen den
Vorwurf des Abg . Rauch in Schutz , es habe mit seinen Preis¬
erhöhungen die Wohnungsbaupolitik provoziert . Anregungen
der Abg . Lejeune -Jung und Hugenberg , für weitere Handels¬
vertragspolitik , könne man nicht einfach mit der Bemerkung ab¬
tun , daß fie den Genfer Wirffchaftskonferenzbeschlüffen wider¬
sprächen.

Aba . Flvrin (Komm.) führt aus . der Stahltrust und der
Bergbau heimse ungeheuere Gewinne auf Kosten der Konsu¬
menten und der schlechtbezahlten Arbeiter ein.

Abg . Frau Or. Lüders (Dem .) begründet eine Entschlie¬
ßung, die die Reichsregierung um Maßnahmen ersucht für
die Durchführung systematischer einheitlicher Bearbeitung
der Ausgaben der Hauswirffchaft . Durch Rationalisierung
könnten dem Volksvermügen Milliarden erspart werden.

Die Beratung wird hierauf abgebrochen.
Es folgt die erste Beratung des
Gesetzentwurfes über Leistungen in der Invaliden « «nd

Angeftrlltenvrrfichernng .
Die Vorlage , die einen Teil deS RotprogrammS der Regie¬

rung bildet, will eine Erhöhung der Steigerungsbeträge für
die Invaliden -, Renten - und Altersrenten für die Knapp -
fchaftspenfionsverficherung herbeiführen . Dafür find 100 Mil¬
lionen in den Etat eingestellt.

Abg . Karsten (Soz .) bezeichnet die Regierungsvorlage als
unzureichend . Die Sozialdemokraten würden im Ausschuß
Berbesserungsanträge stellen.

Frau Abg. Arendser (Komm. ) übt gleichfalls scharfe Kritik
an der Vorlage .

Damit schließt die Beratung . Die Vorlage wird dem So¬
zialpolitischen Ausschuß überwiesen .

Um 19M Uhr wird die Weiterberatung deS MrffchaftS -
etatS auf Mittwoch 14 Uhr vertagt .

politische Neuigkeiten
Kundgebung vsu Zentrumsarbeitern -

Bei der am Sonntag in Dnisbürg veranstalteten Kund¬
gebung der Arbeitergewerkschaft de's rheinisch-westfälische »
Zentrums unter dem Thema „Der Kampf der christliche»
Arbeiterschaft um den sozialen Volksstaat " führte Strgerwald
u . a . aus , daß di« deutsche Privatwirtschaft noch nicht gefestigt
und gesichert sei . Auch die Revision des DawesplaneS , die
kommen müsse , werde Deutschland nicht nur Vorteile , son¬
dern auch Nachteil« bringen . Redner wendete sich gegen Art
und Ausmaß der Beamtenbesoldung , di« er angesichts der
Notlage der Arbeiter für unangebracht hielt . Er polemisiert«
gegen di« Sozialdemokratie , die seit der Staatsumwälzung
meist außerhalb der Regierung für di« Republik gekämpft
habe, anstatt innerhalb einer Koalition sich für die soziale
Ausgestaltung der Republik einzusetzen. Die Arbeiterze »»
trumswahler wollten « ine Entproletarisierung der Arbeiter »
schaft herbeigeführt wissen . und dafür gebe es hauptsächlich
zwer Wege, die Steigerung des Reallohnes und die poli-
>siche und wirtschaftliche Demokratie , sowie die Ausgestaltung
deS Bildungswesens . Wohlfahrtsminister Hirtflefer behan»
delte sodann di« Entstehung und Entwicklungsgeschichte der
Zentrumspartei und der christlichen Arbeiterbewegung .

In einer einstimmig angenommenen Entschließung be¬
kannte sich die Versammlung mit allem Nachdruck zum deut¬
schen Volksstaat und stellt« als nächstliegendste Forderungen
für di« Arbeiterpartei « ine starke Berücksichtigung der Ar»
beitervertreter in allen Instanzen der Partei und bei der
Auswahl von Kandidaten zu den Parlamenten , sowie in de »
Organen der öffentlichen Verwaltung , ferner bessere Ausge¬
staltung der Zentrumspresse im Sinne einer grundsätzlichen
klaren Haltung und politischer Wegweisung auf .

« urze macbrlcbten
Eine Landsvolklifte in Hannover . Auf der in Hannover ab¬

gehaltenen Tagung von Vertretern der Landwirffchast aus der
ganzen Provinz Hannover wurde beschlossen, bei den kommen¬
den Reichstags - und Landtagswahlen eine Landsvoiklifte in
den drei hannoverschen Wahlkreisen aufzustellen . An die Spitze
dieser Liste wurde der Abg . Weidenhöker gestellt . Ferner wurde
beschlossen, für diese Liste ein Zusammenarbeiten mit dem
völkisch-nationalen Block zu erreichen.

Fritz Thyffen vorläufiger Vorsitzender der Rohstahlgrmrin -
schaft . Nach einer Meldung der „Köln. Volkszeitung " auS
Paris soll an Stelle des tödlich verunglückten, bisherigen Prä¬
sidenten Mayrisch einstweilen Fritz Thyffen mit der Führung
der Geschäfte der Rohstahlgemeinschaft bis zum Zusammentritt
des Präsidiums und bis zur Neuwahl beauftragt werden.

Die Lohnbewegung bei den Berliner Berkehrsbetrieben um¬
faßt etwa 21000 Arbeiter , so daß mit den Gemeindearbei¬
tern der Stadt Berlin zusammen 65 000 Arbeiter und Ar¬
beiterinnen zum Ende dieses Monats in einer Lohnbewegun¬
stehen werden.

Stillegungen in der Berliner Metallindustrie . In Berlin
sind mit dem Schichtschluß am Dienstag auch die bei dem
Siemenskonzern und bei der Bergmann -A.-G . noch arbeiten¬
den Abteilungen stillgelegt worden, so daß damit die fiinf
Berliner Metavgrotzbetrtebe stillgelegt sind.

Italien ratifiziert die Locarnoverträge . Das römische
Amtsblatt veröffentlicht einen Erlaß mit Gesetzeskraft, durch
welchen die am 16. Oktober 1628 in Locarno Unterzeichneten
Abkommen zwischen Deutschland, Belgien , Frankreich , Groß¬
britannien und Italien ratifiziert werden.

Ersparnisse der englischen Kriegsmarine . Aus einem Weiß¬
buch über die Ausgaben der englischen Kriegsmarine im
Jahre 1926 geht hervor , daß in dem am 31 . - März 1927
abgelaufenen Finanzjahr nahezu eine Million Pfund Ster¬
ling gespart worden sind . Es handelt sich um die Differenz
zwischen dem Voranschlag und den tatsächlichen Ausgavea der
Admiralität während dieses Jahres .

Verminderung der Kosten der Roheisenerzeugung . ES wird
aus London berichtet, daß der Vertreter der Firma Lindley
Dufsield und Co . eine Erfindung gemacht habe, die durch Ver¬
minderung der Kosten von Fabrikroheisen um 50 Proz . die
Eisen - und Stahlindustrie von Großbritannien „revolutio¬
nieren " werde. Es wird behauptet , daß Roheisen zu 85
Schilling pro Tonne erzeugt werden könne .

Der schweizerisch« Schulfachmann Maurer » der in Ostober¬
schlesien die Prüfung der deutschen Minderheitsschulkinder vor.
genommen hatte , verläßt nach Erfüllung seiner Aufgabe am
kommenden Samstag Ostoberfchlesien .
- -- -- -- r

verscbiedenes
DaS große L »S gezogen

Pr . Berlin , 7 . März . (Tel .) Der „B. Z." zufolge ist das
große Los mit der Nummer 905 848 gezogen und ln der ersten
Abteilung nach Neumünster , in der zweiten Abteilung nach
Pforzheim gefallen.

Ein Flug Lrvines New Kork—Havanna
Charles Levine, der im vorigen Jahr mit Chamberlin nach

Deutschland flog, startete am Montag mit dem gleichen Flug¬
zeug „Columbia " um 28 Uhr New Korker Zeit mit dem Pi¬
loten Wilmer Stulz und Miß Mabel Voll-, die in der New
Korker und Pariser Gesellschaft unter dem Spitznamen „Diä -
mantenkönigin " bekannt ist , zu einem Ronstvp- Flng New Kork
—Havanna . Die 1600 Meilen lange Strecke wurde glatt zu-
rückgelegt. Dienstag mittag traf die „Columbia " in Havanna
rin .

Die Arbeiten am Remi - Ser
Die Arbeiten zur Hebung der zwei antiken Kaiserschiff«

aus dem Nemi-See sind in vollen̂ Gange und ziehen — >»«
aus Rom gemeldet wird — an Sonntagen große Menschen-
Massen an . Um einen neuen Abschluß des Sees zu konstru¬
ieren . der die Gewässer nach einem tiefer gelegenen Gelände
ableiten soll, mutzt« man den uralten Abschluß des Diana -
Sees verschließen. Bet den Arbeiten kamen die Grund¬
mauern verschiedener antiker Bauten zutage . — Wie in
Remi find auch am Palatin neu« Arbeiten nn Gxrng« . Es
wurden dort sogenannt « Höhengrabungen begonnen , d . h . die
Freilegung antiker Architekturen, >die von modernen Konstruk¬
tionen überbaut worden waren .

Wrtternachrichirndienst der Badische » Laud«»wettr »n»« rtr
Karlsruhe . Di « flachen Tiefdruckgebiete über Nord - und
Osffee verursachten heute nacht leichte Regensäll .e Bei den
jetzt herrschenden geringen Druckgegensätzen kommt es noch
nicht zu einer wesentlichen Umgestaltung der Wetterlage . Wir
haben daher mit dem Weiterbestand der trockenen und milden
Witterung zu rechnen. Wetteraussichte « für TonnrrSta « :
Wolkig und fortdauernd mild, nur vereinzelte leichte Nieder-
schlage , südlvestliche Luftzufuhr .

II



Der Dsusbsltssusscbuh zur Lesicdtigung
von Strshendeckeri

Am Dienstag morgen fuhr - er .
dischen Landtages nach Dinglinse « bei

deL ba»
ahr , um von da auS

sichtigen . Von der Regierung - - - - y, ^ , -
von der Wasser- und Stratzenbaudrreftion Präsident Or. FuchS
und Oberbaurat » itiratschk, daran teil . Auf der Bahnstation
Tinglingen gab der Finanzmimster rn einführenden Worten
« inen kurzen Überblick über die finanziellen Wirkungen deS
Straßenbaues in Baden . Bel 3600 Kilometer Landstraßen ,

weg in Baden gehen diese Aufwendungen ,n in« Millionen .
Anleihen für Strahenherstellung seien zu vermeiden . —
Dann erklärt « Baurat Büchner aus Emmend,ngen , Mitglied
des Landtages und vor kurzem zum Bürgermeister in Mann¬
heim gewählt , in längeren Darlegungen das von ihm ange .
wandte Verfahren für die Oberflächen -Teerung , welches sich
bis jetzt ausgezeichnet bewährt habe und auch finanzielle
Einsparungen beim Straßenbau ermögliche. Das Einschlem¬
men der Landstraße mit Abzug des lehmigen Materials war
bisher üblich . Diese Walzung genüge nicht mehr . Di « ober¬
flächengeteerten Straßen , wÄche heut« der Haushaltsaus¬
schuh besichtig« , feien anders gebaut , billiger und viel lei¬
stungsfähiger . Mit Ausnahme kurzer Strecken wären sie nur
einmal geteert und wären doch allen Ansprüchen der Fuhr¬
werke , Last- und Personenautos gewachsen. Die Ersparnisse
seien wesentlich; 1 Kilometer Kleinpflasterdecke koste 70000
Reichsmark, 1 Kilometer Walzdecke 6000 Ml , mithin Erspar¬
nis 60000 Ml . Dem Landtag werde «in« Denkschrift zu-
gehen. (Wir kommen auf das Büchnersch« Verfahren noch
zurück . Redaktion.)

Präsident Or. Fuchs gab einigen Bedenken gegen die Büch -
nersche Auffassung Ausdruck, worauf der Haushaltsausschutz
bei der Fahrt von Dinglingen nach Kippenheim , Kenzingen
und Herbolzheim an verschiedenen Stellen Halt machte , um
das neue Teerverfähren in Augenschein zu nehmen . Der
allgemein« Eindruck war , daß diese Straßen in sehr guter
Verfassung sind und den Anforderungen des stets wachsenden
Verkehrs sicher auf länger « Zeit standhalten .

In Emmendingrn nahm der Ausschuß das Mittagessen «in ,
aus welchem Anlaß Bürgermeister Hirt die Landtagsabgeord¬
neten bat , doch be , der Reichsbahnverwaltung für Behebung

dustriefirmen davon abfehen , sich in Emmendingen neu nie¬
derzulassen. Für den HaushaltSauSschuh erwiderte der Vor¬
fitzende Or. Maru « . Der Ausschuß werde aus den Erläu¬
terungen , di« man ihm zum Straßenbau gegeben habe , ler¬
nen und danach seine Beschlüße fassen.

ES erfolgte dann di« Weiterfahrt über Freiburg nach Ober»
rimstngen bei Breisach, um die dortige Autorennstrecke, deren
Verbreiterung u . a . auch der Allgemeine Deutsche Automobil¬
klub anstrebt , zu besichtigen . Die Gefahr bestehe , daß die
Rennen aus Baden verlegt würden , wenn « ine Verbefferung
dieser Wegstrecke nicht erfolg«. — Um Mß Uhr fuhr der Aus¬
schuß über Freiburg nach Karlsruhe zurück.

Die Tagung der Deutschen FriedeuSgeseüschast
in Kretburg

Für di« durch den badischen Landesverband der Deutschen
Friedensgesellschaft im Stadttheater zu Freiburg i. Br . am
11 . März stattfindende Feier zu Ehren der beiden Friedens -
Nobelpreisträger , Prof . Buiffen und Prof . Ouidde , haben bis
jetzt « ine Anzahl bedeutender Persönlichkeiten ihr Erscheinen
zugesagt. Als Vertreter der Reichstagsfraktion der Sozial¬
demokratischen Partei kommt Dr . Breitschrid, von der Reichs»a raktion der Zentrumspartei der Abg . Erfing und kür die

stagsfraktion der Deutschen Demokratischen Partei der
Abg . Or. Haas . Außerdem haben sich bis jetzt 35 Vertreter
der großen Press« des In - und Auslandes angemeldet . Durch
diese Beteiligung wird die Quidde -Buisson-Feier zu einer be¬
deutenden Kundgebung für die deutsch -französische Verstän¬
digung.

Verleihung der Rettungsmedaille
Das Staatsministerium hat dem Sanitätsunteroffizier

Eugen Kuttner bei der Sanitätsstaffel in Ludwigsburg , der
unter eigener Lebensgefahr eine Frau vom Tode des Ertrin¬
kens gerettet hat , die badische Rettungsmedaille verliehen . •

Werkleiterversammlung im Gas - und Wasser«
sachmänuerverein

In Bruchsal fand eine Werkleiterversammlung im Bereiche
des Mittelrheinischen Gas - und Wasserfachmännervereins
statt , in deren Mittelpunkt ein Vortrag von Or Ströltn ,
Stuttgart , über das Gaspreisproblem stand. Die Aufgabe
der Gaswerke , so betonte er , bestehe darin , das Gas sowohl
an den kleinen Mann als auch an die gewerblichen und indu¬
striellen Abnehmer zu einem möglichst billigen Preis abzu-
geben . Di« verschiedenen Tarifformen erklärten sich aus der
Verschiedenartigkeit der Verhältnisse . Es sei aber notwendig,
hierbei zu möglichst einfachen und den Abnehmern verständ¬
lichen Tarifarten zu kommen. Innerhalb des gleichen Ab¬
satzgebietes müßte » die Gastarife mit den Elektrizitätstarifen
derart aufeinander abgestimmt werden , daß sich schon nach
der Anlage der Tarife eine klare Jnteressenverteilung er¬
gebe . — Die rege Aussprache hatte das Ergebnis , daß «ine
Kommission eingesetzt wurde , die nach eingehendem Studium
des gesamten Materials Richtlinien für die Preis - und Ta¬
rifbildung aufstellen soll .

Tagungen
Südwestdr«1,chrr Technikrriag . Der Gewerkschaftsbund der

Angestellten (GDA ) hält am Sonntag , den 11. März , in Hei.
drlberg eine südwestdeutsche Technikertaguna ab . Das Mit -
glied des Reichswirtschaftsrates . Ingenieur Fromholz , Berlin ,
hat die Leitung der Tagung übernommen . An der Tagung
beteiligen sich sämtliche technischen Berufsgruppen des GDA
aus Heffen, Baden , Pfalz und Saar .

Lohnbewegungen in Bade «
Kündig««, de« Lohnabkommens in der Mannheimer

Metallindnftrie . Das seit einem Jahr bestehende Lohnabkom¬
men in der Mannheimer Metallindustrie » das für «in Jahr
abgeschloffen war . soll nach den Beschlüffen einer Funktionär¬
versammlung des Deutschen Metallarbeiterverbandes auf
den 81. März gekündigt werben . Di« Arbeitnehmer verlangen
eine Erhöhung der Ecklöhn« um 12 ffipf kür di« fünf Be¬
rufsgattungen mit Abstaffelung der Altertzklaflen nach ver¬
ändertem Mahstab , Zurücksetzung der Höchstaltersklaffen auf
23 Jahre , Erhöhung der Lehrlingslöhne um 3 Jfyf für di«
ersten beiden und um 5 Jtftf für das dritte und vierte Lehr¬
jahr , Anpassung der Akkoichbasis an den Ist -Verdienst . Das
Abkommen ist für etwa 25 000 Metallarbeiter im Bezirk
gültig .

Gemeinde-irundSLbsu
Der Mannheim «» Bürgrransichuh

hielt am Dienstag die vorausfichtlich letzte Sitzung unter Lei¬
tung des gegenwärtigen OberbürgernreisterS ©ri Knher ab . -
Man befaßte sich in nichtöffentlicher Sitzung mit den Dienst¬
verträgen des Oberbürgermeisters und der Bürgermeister .
Dann gab der erste Bürgermeister Ritter zum ersten Male
in aller Öffentlichkeit ausführliche Auskunft über das . Pro¬
blem der Ga- frr «vrrs»rs «»g, wie eS neueroingS durch einen
zwischen Mannheim und der Frankfurter Gasgesellschaft ge¬
schloffenen Jntereffengemeinfchaftsvertrag und der Gründung
der Südwestdeutschen Gasgesellschast akut geworden . ist.

Die Gemeindesteuer für 1628 wurde auf vorläufig 1,58
Proz . festgesetzt . Rach den Ausführungen des Obevbürger - ,
Meisters ist kaum eine Erhöh» >cg des Steuerkußes zu befürch¬
ten . er erwähnte , bei dieser Gelegenheit , daß Mannheim im
Vergleich mit 32 ( preußischen) Städten die niedrigste Grund -
und Gewerbesteuer erhebt . Aus dem Haushaltsjahr 1626
stchen 1,068 Millionen Reichsmark Ersparnisse zur Verfü -
gung , wovon 566200 Reichsmark zur Kostenüberschreitung bei
städtischen Bauten , Spielplatzanlagen usw. verwendet werden
dürfen . 70 000 Reichsmark sollen zur Verbesserung der Raum -
Verhältnisse der Schloßbücherei dienen. Die Satzung über
das Besolhnngswesen der Beamten und Angestellten der
Stadt Mannheim wurde entsprechend der Änderung bei Reich
und Ländern ebenfalls geändert und genehmigt . Von Jnter -
effe ist noch die Übernahme der sozialen Frauenschule in städ¬
tische Verwaltung und Errichtung einer freiwilligen Haus¬
frauenschule , die den schulentlaffenen Mädchen eine tiefere
Allgemeinbildung geben soll . In der Neckarstadl, die zur Zeit
66000 Einwohner zählt , aber noch keine öffentlichen Erho -
lungsanlagen besitzt, soll mit der Anlegung des längst geplan¬
ten Herzogenriedparkes begonnen werden.

Der Bürgerausschutz Singen a. H . bewilligte für den Kran¬
kenhausneubau die Aufnahme eines Darlehens in Höhe von
einer Million Reichsmark. Die Baukosten des Krankenhauses
einschließlich der Grundstückserwerbungen erreichen damit den
Betrag von 2 % Millionen Reichsmark. Ursprünglich war mik
einem Aufwand von etwa 1K Millionen gerechnet worden.
Durch Änderung der Pläne und Erhöhung der Zahl der Betten
von 120 auf IM haben auch die Baukosten eine entsprechende
Erhöhung erfahren . Weiter stimmte der BürgerauSschuh einer
Vorlage des Gemeinderates zu, durch die eine Angelegenheit
bereinigt wird, die in letzter Zeit einiges Aufsehen erregte .
Der württembergische Staat hatte der Stadt Singen zur Er¬
stellung von Wohnhäusern für ehemalige Wehvleute aus der
Schweiz ein großes Gelände abgetreten und daran die Bedin¬
gung geknüpft, daß das Gelände bis 1827 überbaut sein müsse.
Dieser Verpflichtung ist der Bauverein Schweizer Wehrleute
nicht in vollem Umfange nachgekommen und hat außerdem
Baugelände an Leute abgegeben, die nicht Schweizer Wehr¬
leute find. Um die Angelegenheit zu Ende zu fuhren , hat
nunmehr Württemberg der Stadt Singen das Restgelände be,
dingungslos zum Kauf angetragen . Der Bürgerausschuß
stimmte dieser Vorlage zu, durch die die Stadt den Rest des
unbebauten Geländes zum Preise von 2,60 Ml pro Quadrat¬
meter erwirbt .

« ei der « ürgermristerwahl in ReteufelS (Murgtal ) , wurde
Bauunternehmer August Huber auch im zweiten Mahlgang
zum Bürgermeister gewählt .

Ans der Lsndesbauptstadt
Die Badischen Lichtspiele im KenzrrthanS bringen als neue

Veranstaltung ein prachtvolles Filmwerk unter dem Titel
„Götz von Brrlichin -en" zur Vorführung . Der Film schildert
in einer spannenden Handlung unter Anlehnung an in«
Goethesche Dichtung und nach historischen Motiven die Ge¬
schichte des Ritters „Götz von Berlichingen mit der eisernen
Hand ". In filmtechnischer Hinficht ist das große Werk kunst¬
voll aufgebaut und ausgestattet , eine Füll « von prachtvollen
Aufnahmen bieten fich dem Beschauer. Ein« Reihe promi¬
nenter Filmdarsteller verkörpern die in die Handlung greifen¬
den Personen . Unter ihnen ragt Eugen Klöpfer als ,,/Gotz
besonders hervor . — Reiben dem Hauptfilm wird noch ern
reichhaltiges und intereffantes Beiprogramm geboten . Em
kleiner Film ist besonders zu erwähnen , der dem Laien die
heutige Filmtechnik sehr instruktiv vor Augen führt . So steht
man , in welcher Weise die Zeitrafferaufnahmen gemacht
werden . Als Objekte stnd Blumen und Kakteen auserwahlt ,
deren Leben und Wachstum sehr schön im Film festgehalten
wird . — ®in« Rundfahrt durch Bayerns Hauptstadt „Mün¬
chen" unternehmen wir in einem weiteren Film , und bewun¬
dern die prachtvollen Bauten , mit den schönen Anlagen und
Brunnen . — - Ein kleiner Ausschnitt aus dem Jilmwerk „Im
Reiche des Silbernen Löwen", dieses in der nächsten Wo>̂

zur Vorführung kommenden Filmes , zeigt uns prächtige Aus¬
nahmen . Die Opelwochenschau bringt im Film die neuesten
Ereignisse und intereffante Aufnahmen . Die musikalische Be¬
gleitung fügt sich dem Ganzen harmonisch ein . — Das Kon¬
zerthaus hatte einen sehr guten Besuch zu verzeichnen.

Badisches Landrstheatrr . Heute, Mittwoch, gelangt unter
der musikalischen Leitung von Josef Krips Verdis beliebte
Oper „La Traviata " zur Aufführung . Das Werk wurde
von Dr. Hermann Wucherpfennig in Szene gesetzt . Wil¬

helm Nentwig singt die Partie des „Alfred " in dieser Vor -

stellung. — Samstag , den 10 . März , geht als volkstümliche
Vorstellung zu halben Preisen Bizets Oper »Car¬
men" wieder in Szene . Musikalische Leitung Josef Krips .
— Die erste Wiederholung der Borstadtlegende „Litton, " von
Franz Molnar ist auf Donnerstag , den 8 . März , angesetzb
— Am Freitag , dem 8. März , geht Schillers „Wilhelm Tetl

zum viertenmal in Szene . — Dem 100 . Geburtstag Henrik
Ibsens (20 . März ) ist am Sonntag , dem 11 . März , vormit¬
tags 11H Uhr, eine Morgenfeier gewidmet, die in einem
Vortrag des Herrn Professors Or. Farfi bestehen wird .

Dandei und MUrtsckskt
BftliiM « Devisennotierungen

7 . Star, 6. 9Ur|
«<n Btitf «<Ib Brief

Amsterdam 100 « . 168 .17 168 .51 168.15 168 .49
Kopenhagen 100 Kr- 111 .99 112 .21 111 .98 112.20
Italien 100 L- 22 .10 22.14 22 .06 22.10
London - . IPfd . 20.395 20.435 20.387 20.427
NewUork l . D. 4.1800 4 .1880 4. 1790 4.1870
Paris . 100 Fr . 16 .44 16.48 16.44 16.48
Schweiz - IM Fr . 80.455 80.615 80.44 »0 .9«
Wien 100 Schilling 58 .84 69.07 58.84 58.07
Prag - - . IM Kr. 12 .387 12 .407 12.382 12 .401

Der Privat diSkont ist ermäßigt für beide Sichten je ' /« Proz .
auf 65/s Proz .

De, Karlsruher Hafsuverkehr Januar und Februar . Dm
Grotzschiffahrt nach und von Karlsruhe war im Monat Ja -
uuar durch Medrrwaffer , an einigen Tagen auch durch Nebel,
im Monat Februar durch eine rasch vorübergegangene Hoch-
wgsserwelle etwas behindert . Der Verkehr des Karlsruher
Rheinhafens war trotz der Behinderungen in beiden Monaten
-

' alls in den Vormonaten . Der Mehrverkehr verteilt sich
m aanuai auf , Zufuhr und Abfuhr , wenn auch der Anteil dex .
Zufuhr ,enen der Abfuhr erheblich überstieg. Bei dem Ver -
kehrSzuwachS waren bei der Zufuhr vornehmlich Brennstoffe
uckd Stückgüter beteiligt , während bei der Abfuhr die Steige -
rung durch Alteisen herbeigeführt worden ist . Im Monat
Februar ist die Verkehrszunahme bei der Zufuhr und beim
Gesamtverkehr im wesentlichen einer weiteren Steigerung der
Ankunft von Brennstoffen zu danken . Die Abfuhr ist in die -
sem Monat etwas hinter derjenigen des Vormonats zurück-
geblieben , hauptsächlich weil die Holzabfuhr mit Rücksicht auf
die Hochwafferwelle verzögert werden mußte.

Badische Bauernbank e. G . m . b. H. In der in FrribnrG
1. Br . abgehaltenen Borstandssitzung vom 2 . März wurde der
Jahresabschluß von 1827 vorgelegt. Die Bilanzsumine beträgt
41386 498,36 Mt . Der Reingewinn beläuft sich auf 309 969,58
Reichsmark . Es wird eine Dividende von 8 Prozent vorge¬
schlagen. Der Reserve sollen 200 000 Mt zugewiesen werden ,
Welcher Fonds sich dann auf 0,6 Mll . Reichsmark stellt. Die
Spareinlagen belaufen sich auf 17 798262,60 Ml und die
Giroguthaben auf 2 790 586,02 Mi . Der Gesamtumsatz bezif¬
ferte fich auf 1,1 Milliarden Reichsmark.

Die Schiffahrt auf drm Oberrhein ist z . Z. noch nicht wie¬
der auf den normalen Stand zurückgekehrt . Es sind nur
wenig Transportgüter vorhanden, obwohl der Wafferstand
des Rheins die Ausnutzung der vollen Ladefähigkeit der
Kähne bis nach Kehl bzw . Straßburg evinöglicht . Bis nach
Bafel kann wegen zu niedrigen Wasserstandes noch nicht ge¬
schleppt werden. Der Schlepplohn stellte sich von der Ruhr
nach Mannheim in der letzten Zeit von 1 bis 1,10 ffll ,
von Mannheim nach Karlsruhe bz>v. Straßburg auf 0,80
bis 0,90 ytlft pro Tonne .

Diskontogesellschaft Bertin . Die Direktion der Diskontoge¬
sellschaft erzielt im Geschäftsjahre 1627 einen Rohgewinn von ’
70,05 Millionen ‘Ml ( i . V. 66,67 Millionen ) . Nach Abzug
der Berwaltungskosten und Steuern in Höhe von 54,68 Mil¬
lionen Reichsmark (51,32 Millionen ) verbleibt ein Reinge¬
winn von 15,87 Millionen Reichsmark (16,35 Millionen ), all¬
dem wiederum «ine Dividende von 10 Prvz . verteilt , 1 Mil¬
lion Reichsmark der besonderen Reserve überwiesen und
0,22 Millionen Reichsmark (0,19 Millionen ) auf neue Rech¬
nung vorgetragen werden sollen .

Stastsanzeiger
Forstliche Staatsprüfung .

Die nächst« forstliche Staatsprüfung beginnt am Montag ,
den 26. März 1928 . Die schriftlichen Anmeldungen sind 6i»'

spätestens 13. März d. I . hierher einzureichen. Bis zu diesem
Zeitpunkt sind auch die schriftliche, , Prüfungsarbeiten , soweit «
sie noch nicht eingereicht sind, zur Vorlage zu bringe » .

Es wird darauf hingewiesen, daß das Bestehen der Staats¬
prüfung keinen Anspruch auf Anstellung im Staatsdienst ge- ,
währt .

Karlsruhe , den 2 . März 1628.
Ministerium der Finanzr »

— Forstabteilung —
Philipp

Staatsprüfungen für den mittleren toch-
nifchrn Dienst im Maschinenwesen und in
der Elektrotechnik .

Die Rachgenannten haben die im Februar 1928 aügehaltene
Staatsprüfung für den mittleren technischen Dienst im Ma¬
schinenwesen bestanden und hierdurch gemäß 8 6 der Staats -
ministerialverordnung vom 24 . Januar 1925 die Berufsbezeich¬
nung „staatlich geprüfter Maschinenbaumeister" erlangt .

Apfelbacher Arthur aus Rastatt , Appenzeller Wilhelm au <
Mannheim , Baldauf Georg aus Unterentersbach , Bosch Otto
aus Herbolzheim, Brandner Otto aus Breiten , Brunn Max
aus Karlsruhe , Fetzner Oskar aus Untergrombach, Fleisch¬
mann Erwin aus Karlsruhe , Förnsel Wilhelm aus Karlsruhe ,
Fries Otto aus Karlsruhe , Gerstner Emil aus Weißenbach,
Gselk Albert aus Schopfheim, Hauns Paul aus Rastatts Hechtl
Vtax aus Ludwigshafen a . Rh., Herdecker Wilhelm a„S Mann¬
heim , Herdt Franz aus Muckental , Hurst Gustav aus Karls¬
ruhe , Jdler Wilhelm aus Achern , Kaiser Paul aus Schram¬
berg , Lichtenfels Erich aus Grötzingen , May Wilhelm auS
Karlsruhe , Meier Karl aus Ebringen , Mußhafen Gerhard auS
Gengenbach, Schäfer Linus aus Neuthard, Schaub Josef aus
Durlach , Schmidt Karl aus Grötzingen, Schneider Alfreo auS
Dieuze (Lothr .) , Schöhl Kurt aus Frankfurt a. M ., Speck Franz
aus Malsch, Speck Friedrich aus Appenweier, Steinbach Erwin
aus Karlsruhe , v . Teuffel Bruno aus Ahausen, Walzer Vaul
aus Gaggenau , Winkler Leonhard aus Heidelberg, Zendt Hein¬
rich aus Wössingen, Zutavern Hcllmut aus Hainstadt .

Die weiter Genannten haben die im Februar 1928 abgehal -
iene Staatsprüfung für den mittleren technischen Dienst in
der Elektrotechnik bestanden und hierdurch gemäße § 9 der
Staatsministerialverordnung vom 24. Januar 1925 die Be¬
rufsbezeichnung „staatlich geprüfter Elcktrobaumeister " er¬
langt .

Bär Karl aus Furtwangen , Birkle Adolf aus Sasbach , Bu, -
son Friedrich aus Freiburg i . Br ., Dold Albert aus Höhscheid ,
Dresch Josef aus Offenburg , Eberlin Karl aus Freiburg i . Br .,
Grcssenbuch Josef aus Villingen, Grotzmann Erich aus Karis >
ruhe , Grötz Eugen Karl aus Durlach, Guth Alfred aus Her¬
bolzheim, Hasselmeyer Ernst aus Strahlung i . E ., Keller Wil¬
helm aus Karlsruhe , Kucher Günther aus Pforzheim , Kübler
Gustav aus Heiibronn , Mathias Ernst aus Karlsruhe , JRagel
Eugen aus Hochstetten , Renner Johann aus Hersbruck. Schuh¬
macher Helmut aus Hausen i . T . , Weilbrenner Ernst au »
Freiburg i . Br .. Werner Helmut aus Bruchsal, Wiedcmann
Friedrich aus Knielingen.

Karlsruhe , den 5 . März 1928.
Der Finanzminiftrr
I . V . : Sammet .

Schlafwagtnvrrlrhr Deutschland - Schweiz
Rach Wegfall der Schlafwagenzüge © 244/241 (erstmals

Rächt 10 / 11 . März ) verkehren in den Zügen l> 44/41 bi»
auf weiteres je ein Schlafwagen von Berlin und Frank¬
furt a . M . nach Lugano, sowie ein Schlafwagen von ®mm «
rieh nach Basel S . B . B . und zurück.

Maul - und Klauenseuchr
Rach Meldungen der Bezirkstierärzte war am 1 . Mär »

1928 nur eine Gemeinde, und zwar Hochstetten (Amtsbezirk
Karlsruhe ) verseucht .

Badisches Statistisches Landesamt .



Hrurze Nachrichten aus Laden
bld. Mannheim , 6. März . Sester « starb an den Folgen

einer Operation - er in der hiesigen Geschäftswelt bekannte
Gchuhfabrikant Ernst Kretz . Der Verstoßene , der auf der
Höhe seines Lebens, im 40 . Lebensjahre , aus seinem Schaf¬
fen gerissen wurde , war Inhaber und Leiter der bereits seit
60 Jahren bestehenden Schuhkirma Frika . die neben dem
Hauptgeschäft noch mehrere Filialen unterhält .

bld . Bühl. 3. März . Gestern wurde der Platz fttr i»as
Denkmal der 14Ler Gefallene » endgültig fest- ele- t . Das
Denkmal kommt link» der Straße nach Neusatzeck zu stehen.
Es wird bestehen auS einem gemauerten Kolofsalblock von
t m Breite und 11 m Höhe. Das Material (Granit ) wird
in einem nahen Bruche gewonnen Die ganze Anlage wird
insgesamt etwa 9 er Fläche bedecken und von einer dichten
Taxushecke umsäumt sein . Die Bauausführung ist der
Firma Wolf in Bühl übertragen . Die Einweihung des
Denkmal wird bekanntlich mit einem RegimentStag , der in
den Tagen vom 29 . bis 30. Juli in Bühl stattftttdet . ver¬
bunden sein.

DZ . Sinze « a. H., 1. März . Unter der Firma Paca »
G . m. b. H. ist hier eine Autewerkzengfabrik gegründet .wor¬
den, - i« sich mit der Herstellung von Bedarfsgegenständen für
Kraftwagen sowie Meßwerkzeugen und Kleineisenwaren be-
faßt . DaS Stammkapital betragt 40000 Reichsmark. Ge¬
schäftsführer ist Kaufmann Gustav Stvffleth , Singen .

Donaneschinze«, 6. März . In Bad Schtangenbatz wo er
seit einigen Tagen Kurdirektor war , starb am 27 . Februar im
62. Lebensjahre der Feldregimentskommandeur de« IX . Ba¬
dischen Infanterieregiment » 170, Oberst a . D . Ott» von Jh .
lenfrld .

DZ . Gllndlinzen (Freiburg ). 6. März , « m 4. März fand
hier die Gründung de» „« »tSsaatbauverrtnS GSndlingeu "
statt . Der Verein bezweckt den rationellen Anbau de» sorten¬
echten , von der Saatzuchtanftakt der Badische » Landwirt¬
schaftskammer Rastatt gezüchteten weißen Kaiserstühler Land-
maise» . — Mit der Neugründung ist die erste Organisation
in ganz Deutschland geschaffen , die den Maisbau in bäuer¬
lichen Verhältnissen mit alle« zu Gebote stehenden Mitteln
des rationellen Anbaue» und gemeinsamen Absätze» zu hebe«
bestrebt ist.

DZ . Freibnr » l. ve * st. März . Im Alter von 72 Jahren
ist der in Freiburg und Umgebung gut bekannte
Architekt Josef Ruh verstorben. In seiner Heimatstadt hat
er eine äußerst fruchtbare Tätigkeit entfaltet . Davon zeugt
der sogenannte Friedrichsbau , das Gebäude des Badischen
Bauernvereins in der Bismarckstraße und manches andere
Privatgebäude .

DZ . Mststhetm» 8. März . Am 21. März findet hier der
Städtische « einmorkt statt . Trotz de« geringen Herbsterträg -
niste» wird er ein große» Angebot von Weinen aufweisen .
Rach den Anmeldungen kommen 7000 Flaschen und 1200
Hektoliter Wein zum Verkauf . SS sind nur naturrein «
Weine und in ganz geringer Anzahl etwas verbesserte Wein«
zum Verkauf zugelassen.

bld. Überlingen, 2. März . Dieser Tage starb im Alter von
nahezu 89 Jahren der praktische Arzt Fr . Roßknrcht, der erster
Badearzt von St . Blasien gewesen war und später in Gochs¬
heim, Weingarten und Karlsruhe praktizierte . Durch feinen
Freund vr . Chrhfander , den Privatsekretär des Fürsten von
Bismarck, wurde er mit dem Kanzler bekannt und war öfters
mit ihm in Bad Kissingen und Friedrichsruhe zusammen .

Staubbindemittel Lydtinol,E‘
das Straßenverbessernde , dem Spreng¬
wasser zuzusetzende Staubbekämp¬
fungsmittel

KALTASPHALT
die sechzigprozentige reine
Bitumen - Emulsion für Straßen¬
behandlung
Nach den von keinem Auslands¬
patent abhängigen Verfahren von
Dr . Lydtin , Karlsruhe , hergestellt
Von hervorragenden Fachleuten
glänzend begutachtet 161
Alleinhersteller :
ZELLER * GMELIN
Eislingen Fils (Württemberg)

NoNreidirnerftelle .
Dahier ist auf 1 . April d . I . eine Polizeidienerstelle

neu zu besetzen . Probezeit 6 Monate , bei Bewährung
erfolgt Anstellung. Besoldung nach Gruppe III mit
Aufrückungsmöglichkeit. H . 223

Die Stelle ist den BersorgungSanwärtrrn Vorbehalten.
Bewerbungen mit Lebenslaus , Zeugnissen und Lichtbild
Änd bis spätestens 20 . März d. I . an Bürgermeisteramt
Schriesheim einzureichen.

Persönliche Vorstellung nicht gewünscht.
Schriesheim Amt Mannheim , 29. Februar 1928.

Der Bürgermeistert
Rufer .

1. Nolkswohl-Kotlerie
Ziehung 18 . «ud 18. Februar 1928.

Von rubr . Lotterie, von der das für Baden genehmigte
Losquantum dem bad . Lotterieeinnehmer Gühringer t«
Pforzheim übertragen wurde , sind folgende Lose mit
Gewinn gezogen worden :

1« SM Rr . 712334 477 , 713460, 731896, 732034.
5 SM Nr . 386641 , 493700, 588011 , 591995 , 592607 ,

691159 903, 712958 , 713872 , 747914. $ .225
2 SM Nr . 386124 , 388436 , 493282 332 494 529

34 709 93, 588128 228,589817 902 53, 591315 , 688778 ,
691067,702325,712410 620,713077 603,724868,729197,
731222 458, 732189 779 , 746048 , 747084 .

Jede mit Gewinn gezogene Nummer erhält in beiden
Abteilungen (A und B) einen Gewinn in gleicher Höhe.

Rittergüter
und kleinere Güter

mit besten und mittleren
Bodenklaffenhaben wirAuf.
trap, sehr preiswert z« ver»
kauft». Selbstkäufer mit
nachw . Anzahlg . wollen sich
direkt an uns wenden. 147
Getreidegeschäft Fürst &
Alexander. Frankfurt
s .d.Oder, Abt . Vermittlung .

-MM
i Print-
flaiknftel

« Mannheim
O 6, 6 S
PUakM o

tttoMMklil 5J505
Maler ft Co., G. m.b.H .

7°/° MW Koinillunal-
Di« am 1 . Juni 1928

fällige Tilgung wird durch
Rückkauf erfolgen . Aus¬
losung von Stücken findet
nicht statt . $ .226

Mannheim , 6. März 1923
Badische Girozentrale .

M .677 . Karlsruhe . Das
Vergleichsverfahren über
das Vermögen der Firma
Th . Zenker in Karlsruhe ,
Kaiserstr . 61, wurde nach
erfolgter Bestätigung des
Vergleichs vom 17. Febr .
1928, ebenso die Verfü¬
gungsbeschränkung über
das Vermögen aufgehoben.

Karlsruhe . 28 . Febr . 1928
GeschSftsftelle

des Amtsgericht» A I .

Freihändiger

Forstamt Bonndorf , DonForstamt Bonndorf , Don¬
nerstag , 22 . März 1928,
vorm. 10 K Uhr 4088 Fest¬
meter . M .684

Losverzeichniffe durch
das Forstamt .

FraihSudiger
MelmiWIz - Verkauf.

Bad . Forstamt Stockach
am Donnerstag , den 15.
März d. I . rund 1600 km
Radellangholz meist Fich¬
ten in 11 Losen . Losver¬
zeichniffe durch das Forst¬
amt . Angebote bis abends
6 Uhr an das Forstamt .

M .682

kkabenbamrdeiten
Namens der Gemeinde

Hof vergibt das Wasser»
und Straßenbauamt Lör¬
rach auf dem Wege des
öffentlichen Wettbewerbs
die Straßenbauarbeiten
zur Berbefferung des Ge¬
meindewegs Wembach-Hof.

Die Arbeiten umfassen:
4000 cbm Erdbewegung.
3200 qm Fahrbahnherstel -
lung, Herstellen eines ge¬
mauerten Döhlens , Bet -
legen von 60 lfd. Meter
Zementrohren , Herstellen
von 240 cbm Trocken¬
mauerwerk , einschl . der
üblichen Nebenarbeiten .

Pläne , Unterlagen und
Bedingungen können bei
Stabhalter Karle in Hof
eingesehen werden, daselbst
werden auch die Angebors-
vnr drucke gegen Entrich¬
tung von 1 3tk abgegeben.
Die Angebote sind ver¬
schlossen und portofrei mit

Badische Bant .

Aktiva. Vvlam aus 31 Derembev looz «
m U

Passiva.
SM

Kaffenbestand :
Goldbestand in
unseren Kassen 4 568 073,54 9M
Goldbestand bet
ausländischen
Zentralnoten¬
banken unbelastet 3 559 055,86 „ 8127 129,40 SM
Roten anderer Banken . . . . 580290,— „
Sonstige Kassenbestände . . . . 12 8 :8,02 „
Eigene Banknoten . 2 331450,— „

Devisenbestand .
Wechselbestand abzüglich Rückzinsen .
Lombardfordernngen (It. § 14,3b, c und d des Privat¬

notenbankgesetzes) zuzüglichZinsen bis 31 . Dez. 1927
Bestand an Schatzwechseln und Effekten .
Konto-Korrent -Guthaben :

Inkasso -, Giro - und sonstige Guthaben .
Grundstücke:

Bankgebäude in Mannheim und Karlsruhe . . .

10991707,42
2 898107,49

37 260110,10

1304415,93
7156649,85

21 283 136,78

300000 —

Grundkapital :
Stück 30000 Stammakt . zu 100 SM 3000000, — SM

10000 „ „ 500 „ 5000000, — .
. 600 „ „ 500 „ 300000,— „

Rücklagen .
Gesamtbetrag der in den Betrieb gegebenen Bank¬

noten zu 50 SM .
Guthaben der Giro - und Konto-Korrent-Gläubiger :

a) täglich fällige Verbindlichkeiten 10 318 634,82 SM
b) an eine Kündigungsfrist ge¬

bundene Verbindlichkeiten . . 31040 810,85 „
Unerhobene Gewinnanteile .
ŝ ingewinn für 1927 . 1130811,90 SM

Vortrag auS dem Geschäftsjahr
1926 . 100000, — „

8300000, —
3 300000,—

27000000, —

41 359 445,67
3870, —

1230 811,90
Verbindlichkeiten aus weiterbegebenen im Inlands

zahlbaren Wechseln 2959008,8 ? SM

81 194 127,57 81194 127,57

« oll. Gewinn - nnd Vevlnftveihmnig auf Sit. Derenrbev 1V2S. Sabe«.
Steuern .
Persönliche Unkosten . . . .
Allgemeine Unkosten . . . .
Zinsen im Scheckverkehr . . .
Reingewinn für 1927 . . . .
Vortrag vom Jahre 1928 . .

'
1130 811,90 SM

100000,— „

SM
668 964,88
745 265,99
113 173,73

1 769 510,58

1230811,90

Vortrag aus Geschäftsjahr 1926 . . . . . . . .
Zinsen auS diskontierten Wechseln . . . . . . .
Zinsen auS beliehenen Wertpapiere « .
Zinsen aus Guthaben , Depotgebühren und sonstige

Etträgniffe .
Ertrag auS eigenen Effekten und Schatzwechseln . .

SM
100000,—

2 379 95134
125 547,10

1579 968,70
342 259,74

4 527 727,08 4 527 72738

Die Dividende für da» Jahr 1927 wurde in der heutigen Generalversammlung
auf 10 % = 10 SM für die Stammaktie von 100 SM

50 SM für die Stammaktie Von 500 SM
auf 6 % = 30 SM für Me Vorzugsaktie von 500 SM

festgesetzt und gelangt gegen Einlieferung de» Dividendenscheins Nr. 57
in « aunhelm und Karlsruhe : an unsere » Kasten » ferner
in Frankfurt a . Bt . : bei der Direetton her DiSeauta -Gesestschaft ,

und dem Bankhause S . Ladenburg ,
in Berlin : bei der Dtrectton der DiSconto -Gefettfchaft

von heute ab zur Auszahlung .
Mannheim , den 5. März 1928 .

Dev Vovftarrd dev Vadifchen Dank.
Betz . Bäcker . Stern . Reuhäuser . 22»

der Aufschrift Straßenbau
Wembach -H,f bis läng¬
stens Donnerst «», den 15.
März , vorm. 11 Uhr, an
uns einzusenden . Zu¬
schlagsfrist 14 Tage . M .690

Karlsruhe . M .676
Güterrechtsregistereinträge

1 . Zu Band I Seite 50 :
Wolf, Robert , Lokomotiv ,
führer , Karlsruhe , und Jda
geb . Weinacker . . Vertrag
vom 1 . Febr . 1928 . Er -

rungenschaftsgemein -
schaft mit Vorbehaltsgut
der Frau . 25 . II , 28.

2. Seite 51. Schäfer.
Heinrich, Kapellmeister.
Karlsruhe und Gretchen
Sofie geb . Kunzmann .
Vertrag vom 27. F « r.
1928 . Gütertrennung . 1.
Hl . 28.

Amtsgericht Karlsruhe .

Philippsbur, . M .678
Ju das Güterrechts ,

register Band I Seite 198
wurde eingetragen : Eckert,
Karl , Kaufmann , und
dessen Ehefrau Frieda ge¬
borene Hopf, beide in
Kirrlach . Durch Vertrag
vom 18. Februar 1928
wurde Gütertrennung ver.
einbart .

Philippsburg ,
den 5. März 1928.

Amtsgericht.

Lahr . M .631
Bereinsregister Lahr Ar .

72 . Rennverein Lahr -Kür -
zell in Lahr .

Lahr , 27 . Februar 1924.
Amtsgericht.

Kenrkssparlkttsse Ilricheuau .
Geffrntliche Uerbandsspark afle.

Bilanz per 31. Dezember 1927 .

Vermögen.
1 . Kaffenbestand . . . .
2. Darlehen gegen Hypo«

theken .
3. Darlehen an Gemeinden
4. Grundstückskaufgelder .
5. Schuldscheindarlehenan

Private .
6. Darlehen an Private

gegen Wechsel . . . .
7. Darlehen gegen Faust¬

pfand .
8. Betriebsfonds bei der

Girozentrale . . . .
9. Darlehen in laufend «

Rechnung:
a ) bei Banken . . .
b ) bet Privaten . .

10. Gerätschaften . . # .

SM
21247 .42

581226,56
5 700,-
3 704 —

71 455,10
15351 .42

Schulden .
1. Spareinlagen . . . .
2. Giroeinlagen . . . .
3. Anlehenskapitalien :

a) Reichskreditzur För¬
derung d« Wohnb.

b ) von Banken . . -
4. Aufwertungsfond - . ;
5 . Reservefonds . . . .
6. GefchäftSgewtnn 1927 ;

1558,15

2624131

18827,52
12019131
_ hn
860504,19

SM
706 758,01
87 653,07

10000, —
3072,—

18873,44
22568,02
12 579,05

860 504,19

Gewinn , und Berlnstrechnung .

Lüsten. SM Ertrag . SM

Verwaltungsaufwand :
a) versönl. 9 551,46

Zinsüberschuß .
Sonstig « Überschuß . . .

2433739
1468,45

b) sachl - 3 348,06 1289932
BetreibuugSkoften . . . 317,77
Geschäftsgewinn 1927 . . 12 579,05

25 796,34 25 796,34

Reichenau , den 28. Februar 1928. M .650

» er » orsttzeuder Der « efchüftSleiter :
Stengele , Bürgermeister . Sauter , Rechn « .

Donnerstag . 8. März 1928
*D 20 lDonnerStagmiete )

Th -Gem . 2. S -Br .

von Molnar
In Szene gesetzt von

Feltx Baumbach
Ltliom Leitgeb
Julie Bertram
Marie Rademacher
Frau MuScat Ermarth
Luise Quaiser
Frau Hollund«

Frauendorfer
FiScur Brand
Hollund« Graf
Beifeld Kloeble
Drechsler Gemmecko
Linzmann Schutze
Stadthauptmann Herz
BerkovicS Schneid«
Poltzeikonzipift Höcker
Schutzmann Mehner
Berittene Polizisten^ I ^

er

Polizist von der Trenck
Detekttve Prüter , Kühne
Arzt Kienfchers
vr . Reich von der Trenck
St&bkt Müller
Anfang 19*/, Ende nach 22
I . Rang und L Sperrsitz

5 SM
Fr . 9. März : Wilhelm Tell
Sa . 10. März : BolkStüml.
Borftell - zu hüben Preisen :

Conneu

Druck G . Braun . Karlsruhe
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